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33üdjetfd)au.

3ofo6 gcet): ©ie SBaife öon Wolligen. SJlonat^cft gum-
guli 1943, 33etn, Str. 79. ißteid ftx. 1.50.

©ad ©oppeI-3Konatdf)eft guni-guti 1943 bed Seteind
©ute ©djriften entrait „©ie SBaife bon Wolligen" bon
gafob grep, 224 ©ruiffeiten, ißreid g?t. 1.50. ©ad SJteffter-
tuer! greljd etfdjîen fdjon 1910 (27 000 ©tücf), 1920
(10 000 6tü(f) unb ift feit 10 galjten bergriffen. ©d 6e-,
ïjanbett ben- Untergang ber atten ©ibgenoffenfdjaft 1798.
©ad alte S3etn mit feiner ftolgen Slriftoïratie unb mit
feinem ererbten Sluïjm fteljt bor und; aber fdjon finb bie
©runbïagen bed ©taatdtoefcnd erfdjüttert — eine Siljnung
fommenben Unljeitd brütet in ber Hüft. ©djroff fteijen fid)
Tßatri^ier unb iöotf gegenüber, unb bie gtan3ofen lauern
auf bie ©etegenfjeit, bad morfdje ©ebâube su jertrümmern.

©ie literarifdj bebeutfame unb immer toieber berfangte
SJofïdfdjrift erfdjeint unter ber atten Stummer S3ern 79.
3n ber gefatjrbrotjenben SBeftfriegdseit ift fie toieber feljr
dttueïï unb teljrreidj getoorben. ©en ^intergrunb ber ©r-
Säijfung bifbet fened alte ©djlojj mit feinen bier ©cftürm-
djen, beffen gefyeimnidboïïe ©Iode nodj jetjt gegeigt toirb.
— SJtôdjte bie „SBùife bon Wolligen", bie fnftorifdje 3/reue
mit romantlfdjem gauber bereint, bie #er3en audj ber
heutigen SBernet unb übrigen ©djtoeijer entjüden unb in
bem jungen ©efdjïecÇte Junten ber SBatertanbdtiebe an-
fadjen!

©rnft Otto 3ftattt: ©ic S3äuerin bom ©cfjtoenbitaï. 87 6.
Slaiïjeft 1943. Sîreid 60 31p.

SBiebet bringen bie ©uten ©djriften Qüridj in iljtem
Maifjeft ein SBerî eined im St. ©attifdjen fïîljemtat teben-
ben ©djriftftetferd unb eljren bamit einbetmifdjed Sdjaffen.

©ie fdjtidjt unb anfprecfjenb borgetragene <£rgäf)tung
toirb getoijs ben SeifatI unb bad SBofjttooïïen ber ûefer ge-
toinnen. ©ad ©djicffal ber jungen S(Çtoenbitat-S3âuerin
unb ber übrigen ißetfonen toirb ruijig unb fidjer sum guten
unb ertoünfdjten ©nbe gefüijrt. SJtan fpürt in ber Sdjitbe-
rung, toie feft ber SBerfaffet mit feinen ©eftalten berbun-
ben ift, toie er in unb mit itjnen lebt, ©er Sdjauplats, bie

Sltmofpfjöre, tootin fidj bie ©tetgniffe abfpieten, finb Hat
bot àugen gefteïït; bie 6prad)e tjat ben fjeimattidjen
ütang. Sttted in allem ein anfpredjenbed unb tiebtoerted
SBerf.

©ad £eft ift bei ben Stbtagen, S3udjljanblimgen, fßape-
terien unb üiodfen 311 60 3lp. erfjälttidj.
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Bôcherschau.

Jakob Frey: Die Waise von Holligen. Monatsheft Juni-
Juli 1S43, Betn, Nr. 79. Preis Fr. 4.50.

Das Doppel-Monatsheft Juni-Juli 4943 des Vereins
Gute Schriften enthält „Die Waise von Holligen" von
Jakob Frey/ 224 Druckseiten/ Preis Fr. 4.Z0. Das Meister-
werk Freys erschien schon 4940 (27 000 Stück)/ 4920
(40 000 Stück) und ist seit 40 Iahren vergriffen. Es be-
handelt den Untergang der alten Eidgenossenschaft 4798.
Das alte Bern mit seiner stolzen Aristokratie und mit
seinem ererbten Ruhm steht vor uns) aber schon sind die
Grundlagen des Staatswesens erschüttert — eine Ahnung
kommenden Unheils brütet in der àft. Schroff stehen sich

Patrizier und Volk gegenüber/ und die Franzosen lauern
auf die Gelegenheit/ das morsche Gebäude zu zertrümmern.

Die literarisch bedeutsame und immer wieder verlangte
Volksschrift erscheint unter der alten Nummer Bern 79.
In der gefahrdrohenden Weltkriegszeit ist sie wieder sehr
aktuell und lehrreich geworden. Den Hintergrund der Er-
zählung bildet jenes alte Schloß mit seinen vier Ecktürm-
chen/ dessen geheimnisvolle Glocke noch jetzt gezeigt wird.
— Möchte die „Waise von Holligen"/ die historische Treue
mit romantischem Zauber vereint/ die Herzen auch der
heutigen Berner und übrigen Schweizer entzücken und in
dem jungen Geschlechte Funken der Vaterlandsliebe an-
fachen!

Ernst Otto Marti: Die Bäuerin vom Schivendital. 87 S.
Maiheft 4943. Preis 6V Rp.

Wieder bringen die Guten Schriften Zürich in ihrem
Maiheft ein Werk eines im St. Gallischen Rheintal leben-
den Schriftstellers und ehren damit einheimisches Schaffen.

Die schlicht und ansprechend vorgetragene Erzählung
wird gewiß den Beifall und das Wohlwollen der Leser ge-
winnen. Das Schicksal der jungen Schwendital-Bäuerin
und der übrigen Personen wird ruhig und sicher zum guten
und erwünschten Ende geführt. Man spürt in der Schilde-
rung/ wie fest der Verfasser mit seinen Gestalten verbun-
den ist/ wie er in und mit ihnen lebt. Der Schauplatz/ die

Atmosphäre/ worin sich die Ereignisse abspielen/ sind klar
vor Augen gestellt) die Sprache hat den heimatlichen
Klang. Alles in allem ein ansprechendes und liebwertes
Werk.

Das Heft ist bei den Ablagen, Buchhandlungen, Pape-
terien und Kiosken zu 60 Rp. erhältlich.
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